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St. (Ballen (Erfte Beilage su Hr. \2 5er Sd?tt>et3er ^rauen getturtg. 20. îïïârs (898

3tt Sraueit Bufltditsmlji unïr Huf-
JtdjtapJIidjt.

®em bernifrfjen ®roffen Oîate ic'Ite bic bortige 9îe=

gierung al8 Slnttöort auf eine interpellation mit, bie
Slrmenbireftion werbe in 3u'unft in bie Slufficpt8»
tommiffion ber Slrmenerjiepungsanftallett audj fjrauett
Wäplett. Slufferbem follen biefe Slnftalten nun einem
ftänbigen gnfpeftor unterftcHt »erben.

in bie Stufficptsfommifflon für bie bernifctje ftaat»
licpe 2Jläbcpenrettung8anftalt finb oont 3tegierung«rat
getoäplt »orben bie ®amen: jjrau 2Bit»e iucter in
SBaberti, grrau Spelene 2Belti=Sfammerer in Slcprfap unb
iräulein 9JÎ. îrabolb in Sern.

3\e Berner Blpemnilch tjï tin Hua-
lanbe anerkannt.

®ie Strbeiter unb Slrbeiterinnen ber SSertteralpen»
milcpgefellfdjaft in ©talben, ©matentpal, patten jur 3eit
be8 griecpifd)=türfiicpen Kriege« fpontan unb Don fid)
aus eine niept unbeträcptlicpe Summe jufammengefteuert,
um bie Cerwunbeten ©eieren ir.it fteritifierter ©mmett»
tbatermitep gu Derforgen. — ©in »irflicp ibealer ®e»
bante. — $ie betreffenoen Senbungen fepeinen fepr will»
fommen getoefen gu fein. $ie griecpifdje Eronpringeffin
pat nun burcp eine iprer §ofbamen ben Slrbeitern in
perglicpffer Sßeife ipren ®anf ausfpreipen taffen unb gu»
gleicp eine Summe überfanbt, um fernere SBegüge ber
SPlilcp gu erpatten.

©rtefhajîen ber Hebahtton.
grau (Sntm# £L in ?t. Saffen Sie ben obern

XaillenfcpluB niept pöper fepen als bi« gu ben Sînocpen
ant §al8anfap. 3)en ®al8 felbft fönnen fie letept mit
einer lofen Stoffe ober Spifeengarnitur maäfieren. ®er
fefte Stepfragen pemmt bie 23Iutcirfutation. ©beufo un»
gWecfmäffig finb enganliegenbe Slermel, potpreidjenbe
Scpupe unb runb um ba8 83ein petegte Strumpfbänber,
Don engen Xaittenbänbern unb ©iirtetn ober beengenbem
Sorfett gar niept gu reben. Slber niept nur bie Sieiber
erforbern bie nötige SBeacptung, fonbern bie Sipgelegen»
peit ift auep oft bie llrfacpe Don unangenepmen ®lut»
ftauungen. Scparfe Santen ant Sißbrett bes ©tuples
finb gang DerWerfltep, wenn e8 fiep um anpaltenbes,
oft tagelanges Sipen panbelt. Slucp bütfen bie gfüffc
niept pängen, fonbern e8 muff für ©elegenpeit geforgt
»erben, fte aufrupen gu laffen unb g»ar in einer §öpe,
baff bie Dberfepenfel fid) in porigontaler Sage befiuben.
Slucp bie Stacptfleibung muff fepr bequem fein. §als=
unb Slermelbunb muffen fo »eit fei"/ betfs jebe S3e»egung
unb 5)repung be8 ftörpetS barin ermöglicpt ift, opne
irgenbœo eine ©emmung ober Spannung gu ergeugen.
©benfo ift barauf gu aepten, baff beim Arbeiten ber
Sopf niept affgu tief auf bie Slrbeit geneigt »erbe. Sie
müffen fiep auep baran getoöpnen, in furgen ïjtDifcpen»
räumen ben ftÖTper gu ftreefen unb einige fräftige, tiefe
Sltemgüge gu tpun. S8ei gutem SBitlen ift e8 toopl auep
möglicp, biefe8 leptere brei» bis Diermal im Sage an
einem offenen genfter gu 6e»erffte(ligen. SBenn fie biefe
fepeinbaren fiieinigfeiten beadpten, fo »erben fte un»
gweifelpaft einen günftigen ©rfolg fonftatieren fönnen.

SBittte jSt. ß. in <£>. SBtr finb gern in ©r»artung
3prer freunblicpen Senbung unb banfen beftens für ben
lieben Sötief.

grau fSt. ß. in 1Ï. ge fixerer bas Sinb

babon übergeugt ift, bap ba8 Don ipm SSerlangte ge»
fepepen mup, befto teiepter »irb ipm naep unb naep ber
©eporfam. ®enn fo lange e8 roep Hoffnung pat, bap
bie SMgiepung eines iöefepls aufgefepoben unb Der»

geffen ober naepgefepen werben fönne, »irb es alles
Derfuepen, um biefen Stoecf gu erreiepen, epe es geporept.
llnb »as bas Scplimmfte ift, es »irb biefe SSerfuepe
bei jebem Slnlaffe Wieberpolen. ®arum feine Staepgiebig»
feit, fein jicp erbitten laffen, aber feine Joeftigfeit. SDlan

barf Don bem Sinbe niept gu Diel forbern unb niept gu
Sepweres; was aber einmal geforbert »erben mup
unb geforbert »irb, bas mup unter allen Umftanben
auep Dolfgogen »erben. SJHt Stehen bon ©runbfäpen
erreiept man bei Sinbern niepts, mit unenttoegtem §an=
beln banaep, altes.

grau ß. 3t. SBir paben erft fürgliep in tabelnbem
Sinne ber Unart erwäpnt, eingeaangene Offerten furger»
bings unbeantwortet gu laffen. ®;efe Unart ift auf beibea
Seiten berbreitet, fowopl bei ben Stellefucpenben, als
auep bei ben Stetteofferierenben. Stur ift bei ben Stelle»
fuepenben biefe Skrfäumnis noep leiepter erftärlicp. 5)eS
Spteibens oft niept gewopnt unb bes fcpriftlicpen Slus»
bruefes nur in befepränftem SJtape mäeptig, bebeutet es
ipnen eine Slrbeit, nur einen einzigen Sörief gu fdpreiben.
Unb wenn es fiep erft barum panbelt, ein funges SJJäbcpen

gum erftenmai an eine Stelle gu placieren, fo Wirb unter
ben SSerwanbten oft pin unb per Stat gepalten, was auf
bem Haube unb an abgelegenen Orten Diel 3eW bean=
fpruepen fann. Oft gepen Offerten noep naep SBocpen
unb fogar naep ÜDtonaten ein, naep ©rfepeinen eines 3n=
ferates, wenn fepon längft eine anbere Stelle angetreten
ift;. unb in folepen gällen gang befonbers ift bann bas
ÉnftanbS» unb ißfticptgefüpl niept ftarf genug, um gur
Slntwort angutreiben. S3ei rafepem SBedjfel Derliert man
bie Heute oft auep gang aus bem ©efiept, fo baff S3riefe
niept beftetlbar finb. SBir unferfeits fönnen uns nur
toieberpolt bereit erflären, jebe ©rlebigung eines Stelle»
gefuepes ober einer offenen Stelle foftenfrei in unierm
Slatte angugeigen, infofern uns baüon SJHtteilung ge=
maept wirb, ©in weiteres in biefer Saepe gu tpun, ift
uns felbftDerftänbticp unmöglicp.

1234. SBeften ®anf für gpre bisfreten SJlitteilungen,
bie uns fepr Wertboll finb. SBir werben bas Stötige
fofort Deranlaffen. '

Unerfahrene in @e»iff gibt es auep ppleg»
matifepe Smber, bie aus eigener gnitiatibe feine unnötige
S3ewegung maepen. ®a ift regetmäffig täglidpes Spagieren»
gepen unb finb beftimmte gpmnaftifcpe Uebungen angegeigt,
©in energifeper, lebpafter Umgangs» unb SlerfeprSton ift
in folepem galle notwenbig. daneben muff ber organifepen
©nt»icflung üolle Slufmerffamfeit gefepenft »erben.

35. 31. in f. 10 unb <£. 3«. Slein! es ift
abfolut niept in ber Drbnung, baff bie ißoftbeamtinnen
überpaupt geringer begapU »erben, als ipre männlicpen
Kollegen, ©benfo toenig ift biefer ©runbfap in ber 3ln=

ftellung Don Heprern ober Seprerinnen am fßtape. ©8
fodten nur bie Heiflungen allein auSfcplaggebenb fein.
SJlinberwertigere Seiftungen bebtngen geringere S3egaplung
unb uragefeprt. ®ie geringere S3egaplung für gteiepe
Seiftungen maept bie grau gur mit Siecpt gefürepteten
Sonfurrentin bes SJlanneS. SBerben aber nur bie Sei»
ftungen an fiep gewertet, fo muff es ja bei bem SSorurteil:
es feien bie grauen in feinem galle fo leiftungsfäpig
Wie bie SJiänner, biefen lepteren ein SeicpteS fein, bie
Hoüegin aus bem SBege gu brängen unb ipre Sfonfurreng
aus bem gelbe gu feptagen. Sie füpren Me Sternofität
ber Sloft6eamtinnen im SSerfepr mit bem SBublifum an —.

$u lieber §tramell Sennen Sie bas SBort Dom „Scpalter»
löwen" niept? Sicper müffen bie §erren SjSoftangeftettten
felbft laepenb ber SBaprpeit bie ©pre geben, bes eigenen
peftifepen Slerfeprs ober beSjenigen iprer Herren ©pefs
gebenfenb. — SBie übrigens uns erfid)tliep ift, fo maept
fiep allgemein bie Sinficpt geltenb: es fei nur ein Slft
ber ©ereeptigfeit, für bie gufunft jeglicpe Slrbeit auf
jebem ©ebiet nitpt naep bem @efd)leept, fonbern naep ben

Seiftungen gu ponorieren. Unb Dom Staate bürfte man
fügliep erwarten, baff er pier, »o bie ©elegenpeit fiep

ipm breit in ben SBeg fteHt, mit gutem S9tfifpiel Doran»
gepe. — SBir Wären gpnen übrigens banfbar, Wenn Sie
bie noep ausftepenben ^Mitteilungen uns beförberlicpft
»Otiten gufommen laffen, man fott befanntliep bas ©ifen
fepmieben, folange es »arm ift.

Friedr, v. flardenberg(Jlovalis)
geb. 2. Mai 1772 zu Wiederstädt (Thüringen)
gest. 25. März 1801 in Weissenfeis (Thüringen).

Gib treulich mir die Hände,
Sei Bruder mir, und wende
Den Blick vor deinem Ende
Nicht wieder ganz von mir.
Ein Tempel, wo wir knien,
Ein Ort, wohin wir ziehen,
Ein Glück, für das wir glühen,
Ein Himmel mir und dir.

Sonnenblumen-Postkarten. [1337
Verlag von KarI Henckell & Co., Zürich und Leipzig.

Was passt, das muss sich winden,
Was sich versteht, sich finden,
Was gut ist, sich verbinden,
Was liebt, zusammen sein.
Was hindert, muss entweichen,
Was krumm ist, muss sich gleichen,
Was fern ist, sich erreichen,
Was keimt, das muss gedeihn.

Schwarze Seidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private zu wirklichen
Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko auch von weisser und farbiger Seide. [892

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Co., Zürich

Könlgl. Hoflief.

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
1118] gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit eiem
Elsencognac Golllez ; seit 24 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Marten.

Itöftipnoshur bei fungenleibeit.
§en 3>r. f. |>arma«nm 33c»erffebt t. ß. fepreibt:

„$r. jQommel'8 hämatogen pabe tep bei einer Patientin
mit ßegiitnettber ^ungenfepmtnbfuept unb groffer för»
perlicper ©cpwäcpe, bie eine golge eines langen Sinb»
bettfiebers War, mit fepr günftigem ©rfolge angewanbt.
3»er JlppetU ßeffetfe fiep gufepenbs, bie ^futarmut
napm non Hag jit fag (ieptfiep aß." ®epot8 in allen
Slpotpefen. [1077

Jwn Einkauf tum ^titkemen
für Samen» unb SHnbertoäfepe »erben gerne SJiufter ab»
gegeben. Slufferorbentliep billige greife, weil ©elegen»
peüsfauf. Offerten unter ©piffre B beförbert bie @j=
pebition b. S31. [697

Ein angehendes Dienstmädchen, das
sich unter bewährter Leitung einer

tüchtigen Hausfrau in seinem Fache —
feine Küche inbegriffen — noch weiter
ausbilden will, findet hiezu Gelegenheit
in einer angesehenen, kleinen Familie.
Keine Kinder. Mütterliche Fürsorge. Lohn
den Leistungen entsprechend. Offerten
unter Chiffre N 1339 befördert die
Expedition. [FV 1339

Ein Fräulein
gesetzten Alters und vorzüglichen,
gediegenen Charakters, ganz alleinstehend,
als Korrespondentin, Buchhalterin und
Verkäuferin in selbständiger Stellung
durchaus bewährt und auch der
Haushaltung kundig, sieht sich infolge
besonderer, bestimmender Verhältnisse
genötigt, sich einen andern Wirkungskreis
zu suchen. Sie kann sich über ihre
Vertrauenswürdigkeit und Tüchtigkeit
ausweisen und verfügt über vorzügliche
Empfehlungen. Offerten unter Chiffre
W J 1338 an die Expedition. [FV 1338

Gesucht:
in ein gutes Hotel der französischen
Schweiz eine Tochter im Alter von 17
bis 20 Jahren aus guter Familie, welche
im Servieren und in der Küche
aushelfen will. Familienleben und schöner
Lohn. Sich zu wenden an [1341

Madame Gossweller
Hôtel de Ville, Oron.

Stelle-Gesuch,
Eine Tochter aus guter I'amilie wünscht

Stelle in einem bessern katholischen Pri-
rathaus, wo sie sich im Hauswesen und
in der Küche noch weiter ausbilden könnte.
Offerten befördert die Exped. [1321

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz filrl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und bestbewährte

2V Kindermilch. '
.AURORA

am
Zürictisee Thalweil (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge, Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
riohtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. Dr. Bertschinger.

-chspi I. Ranges rw>- [1265

Villa fM-Ghoisi, fieaehâtel.
Programm: Erlernung der französischen Sprache, Einführung in den Haushalt

und in die bürgerliche und feinere Küche. — Komfortabel eingerichtetes
Haus, umgeben von grossem, schattigem Garten. Prachtvolle Lage am See, mit
Aussicht auf die Alpen. Pensionspreis Fr. 1200. — Referenzen. (H 1956 N)

Pin treues, reinliches ßltidrhen, das
» kochen kann und die übrigen

Hausgeschäfte versteht, findet sofort gute Stelle
in einer kleinen Familie in Interlaken.
Gefl. Offerten unter Chiffre M M 1319
befördert die Exped. d Bl. [1319

Gesucht:
in ein Berghotel über die Saison eine
Lehrerin für 1 Kinder. Offerten unter
Nr. 1332 befördert die Exped, [1332

P in junges, gut erzogenes Mädchen
G von 16 Jahren, welches das Weissnähen

versteht und' einen Kurs im
Kleidermachen absolviert hat, sucht Stelle zur
Besorgung der Zimmerarbeiten oder zur
Ueberwachung von Kindern. Der Eintritt

könnte Mitte April geschehen. Eine
Gelegenheit in der deutschen Schweiz wird
bevorzugt. Offerten unter Chiffre S 1331
befördert die Expedition. [1331

Pin treues und fleissige's Dienstmüd-
W rhen, das auch Liebe zu Kindern

hat, findet Stelle bei einer kleinern
Familie im Glarnerland. Offerten unter
Chiffre E W 1316 befördert die Exped.

Gesueht
tvird eine gesetzte, einfache Tochter zur
Ueberwachung und Pflege von 4 Kindern
im Alter von 2—10 Jahren, in einem
Hotel. Eintritt Ende März oder nach
Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre
S K 1330 befördert die Exped. [1339

Mme C. Dubois, Neuchâtel.
Beaux^Ärts 17. (H23I5N)

Reçoit toujours jeunes filles bien élevées.
Etude de la langue et du ménage. [1304

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^2 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. März (898

Der Frauen Nufsrchksrecht und Auf¬
sichtspflicht.

Dem bernischen Großen Rate te'ltc die dortige
Regierung als Antwort auf eine Interpellation mit, die
Armendirektion werde in Zukunft in die
Aufsichtskommission der Armenerziehungsanstalten auch Frauen
wählen. Außerdem sollen diese Anstalten nun einem
ständigen Inspektor unterstellt werden.

In die Aussichtskommisston für die bernische staatliche

Mädchenrettungsanstalt sind vom Regierungsrat
gewählt worden die Damen: Frau Witwe Jucker in
Wabern, Frau Helene Welti-Kammerer in Kehrsatz und
Fräulein M. Trabold in Bern.

Die Berner Alpenmilch ist im Aus-
lande anerkannt.

Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Berneralpen-
milchgesellschaft in Stalden, Emmenthal, hatten zur Zeit
des griechisch-türkischen Krieges spontan und von sich
aus eine nicht unbeträchtliche Summe zusammengesteuert,
um die verwundeten Griechen mit sterilisierter Emmen-
tbalermilch zu versorgen. — Ein wirklich idealer
Gedanke. — Die betreffenden Sendungen scheinen sehr
willkommen gewesen zu sein. Die griechische Kronprinzessin
hat nun durch eine ihrer Hofdamen den Arbeitern in
herzlichster Weise ihren Dank aussprechcn lassen und
zugleich eine Summe übersandt, um fernere Bezüge der
Milch zu erhalten.

Briefkasten der Redaktion.
Frau Hmma M. in Hi. Lassen Sie den obern

Taillenschlug nicht höher setzen als bis zu den Knochen
am Halsansatz. Den Hals selbst können sie leicht mit
einer losen Stoff- oder Spitzengarnitur maskieren. Der
feste Stehkragen hemmt die Blutcirkulation. Ebenso
unzweckmäßig sind enganliegende Aermel, hochreichende
Schuhe und rund um das Bein gelegte Strumpfbänder,
von engen Taillenbändern und Gürteln oder beengendem
Korsett gar nicht zu reden. Aber nicht nur die Kleider
erfordern die nötige Beachtung, sondern die Sitzgelegenheit

ist auch oft die Ursache von unangenehmen
Blutstauungen. Scharfe Kanten am Sitzbrett des Stuhles
sind ganz verwerflich, wenn es sich um anhaltendes,
oft tagelanges Sitzen handelt. Auch dürfen die Füße
nicht hängen, sondern es muß für Gelegenheit gesorgt
werden, sie aufruhen zu lassen und zwar in einer Höhe,
daß die Oberschenkel sich in horizontaler Lage befinden.
Auch die Nachtkleidung muß sehr bequem sein. Hals-
und Aermelbund müssen so weit sein, daß jede Bewegung
und Drehung des Körpers darin ermöglicht ist, ohne
irgendwo eine Hemmung oder Spannung zu erzeugen.
Ebenso ist daraus zu achten, daß beim Arbeiten der
Kopf nicht allzu tief auf die Arbeit geneigt werde. Sie
müssen sich auch daran gewöhnen, in kurzen Zwischen-
rämnen den Körper zn strecken und einige kräftige, tiefe
Atemzüge zu thun. Bei gutem Willen ist es wohl auch
möglich, dieses letztere drei- bis viermal im Tage an
einem offenen Fenster zu bewerkstelligen. Wenn sie diese
scheinbaren Kleinigkeiten beachten, so werden sie
unzweifelhaft einen günstigen Erfolg konstatieren können.

Witwe W. K. in H. Wir sind gern in Erwartung
Ihrer freundlichen Sendung und danken bestens für den
lieben Brief.

Frau W. A. A. in Hl. Je sicherer das Kind

davon überzeugt ist, daß das von ihm Verlangte
geschehen muß, desto leichter wird ihm nach und nach der
Gehorsam. Denn so lange es noch Hoffnung hat, daß
die Vollziehung eines Befehl« aufgeschoben und
vergessen oder nachgesehen werden könne, wird es alles
versuchen, um diesen Zweck zu erreichen, ehe es gehorcht.
Und was das Schlimmste ist, es wird diese Versuche
bei jedem Anlasse wiederholen. Darum keine Nachgiebigkeit,

kein sich erbitten lassen, aber keine Heftigkeit. Man
darf von dem Kinde nicht zu viel fordern und nicht zu
Schweres: was aber einmal gefordert werden muß
und gefordert wird, das muß unter allen Umständen
auch vollzogen werden. Mit Reden von Grundsätzen
erreicht man bei Kindern nichts, mit unentwegtem Handeln

danach, alles.
Frau K. Hl. Wir haben erst kürzlich in tadelndem

Sinne der Unart erwähnt, eingeaangene Offerten kurzer-
dings unbeantwortet zu lassen. Diese Unart ist auf beiden
Seiten verbreitet, sowohl bei den Stellesuchenden, als
auch bei den Stellcofferierenden. Nur ist bei den
Stellesuchenden diese Versäumnis noch leichter erklärlich. Des
Schreibens oft nicht gewohnt und des schriftlichen
Ausdruckes nur in beschränktem Maße mächtig, bedeutet es
ihnen eine Arbeit, nur einen einzigen Brief zu schreiben.
Und wenn es sich erst darum handelt, ein junges Mädchen
zum erstenmal an eine Stelle zu placieren, so wird unter
den Verwandten oft hin und her Rat gehalten, was auf
dem Lande und an abgelegenen Orten viel Zeit
beanspruchen kann. Oft gehen Offerten noch nach Wochen
und sogar nach Monaten ein, nach Erscheinen eines
Inserates, wenn schon längst eine andere Stelle angetreten
ist;, und in solchen Fällen ganz besonders ist dann das
Anstands- und Pflichtgefühl nicht stark genug, um zur
Antwort anzutreiben. Bei raschem Wechsel verliert man
die Leute oft auch ganz aus dem Gesicht, so daß Briefe
nicht bestellbar sind. Wir unserseits können uns nur
wiederholt bereit erklären, jede Erledigung eines Stelle-
gcsuches oder einer offenen Stelle kostenfrei in unserm
Blatte anzuzeigen, insofern uns davon Mitteilung
gemacht wird. Ein weiteres in dieser Sache zu thun, ist
uns selbstverständlich unmöglich.

12Z4. Besten Dank für Ihre diskreten Mitteilungen,
die uns sehr wertvoll sind. Wir werden das Nötige
sofort veranlassen. ^

Unerfahrene in H. Gewiß gibt es auch
phlegmatische Kinder, die aus eigener Initiative keine unnötige
Bewegung machen. Da ist regelmäßig tägliches Spazierengehen

und sind bestimmte gymnastische Uebungen angezeigt.
Ein energischer, lebhafter Umgangs- und Verkehrston ist
in solchem Falle notwendig. Daneben muß der organischen
Entwicklung volle Aufmerksamkeit geschenkt werden.

W. Hl. in S., H. ß. 1« und L. W. Nein! es ist
absolut nicht in der Ordnung, daß die Postbcamtinnen
überhaupt geringer bezahlt werden, als ihre männlichen
Kollegen. Ebenso wenig ist dieser Grundsatz in der
Anstellung von Lehrern oder Lehrerinnen am Platze. Es
sollten nur die Leistungen allein ausschlaggebend sein.
Minderwertigere Leistungen bedingen geringere Bezahlung
und umgekehrt. Die geringere Bezahlung für gleiche
Leistungen macht die Frau zur mit Recht gefürchteten
Konkurrentin des Mannes. Werden aber nur die
Leistungen an sich gewertet, so muß es ja bei dem Vorurteil:
es seien die Frauen in keinem Falle so leistungsfähig
wie die Männer, diesen letzteren ein Leichtes sein, die
Kollegin aus dem Wege zu drängen und ihre Konkurrenz
aus dem Felde zu schlagen. Sie führen die Nervosität
der Postbcamtinnen im Verkehr mit dem Publikum an —.

Du lieber Himmel! Kennen Sie das Wort vom „Schaltcr-
löwen" nicht? Sicher müssen die Herren Postangestcllten
selbst lachend der Wahrheit die Ehre geben, des eigenen
hektischen Verkehrs oder desjenigen ihrer Herren Chefs
gedenkend. — Wie übrigens uns ersichtlich ist, so macht
sich allgemein die Ansicht geltend: es sei nur ein Akt
der Gerechtigkeit, für die Zukunft jegliche Arbeit auf
jedem Gebiet nicht nach dem Geschlecht, sondern nach den

Leistungen zu honorieren. Und vom Staate dürfte man
füglich erwarten, daß er hier, wo die Gelegenheit sich

ihm breit in den Weg stellt, mit gutem Beispiel vorangehe.

— Wir wären Ihnen übrigens dankbar, wenn Sie
die noch ausstehenden Mitteilungen uns beförderlichst
wollten zukommen lassen, man soll bekanntlich das Eisen
schmieden, solange es warm ist.

Aeb. Z. klkai 1772 su lVieckevsickcki (ckkû'vinLe?/>
Aest. 2Z. 1S61 in IVeissen/eis (lckká'vinFen).

Konnenbinmen-ck'osikavien. s1337
VeviaA von cksr/ /isnoks// cê 6o>, ckür/ob anck k.s,'pz/Z.

fsss
Ssiâsnstollk-ck's.lzrilT-VkrUorr

^cioif Krisà â Lo., àiek
«<>»I^I. «»aivr.

KM NMkit, àMàM
1118j gibt es nickts Besseres, als eins Kur mit dem

««lit«-z seit 24 lakren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Banges sinxekübrt. blöder
20,000 Zeugnisse unck ckis köcbsten ktuszeicbnungsn
Zeugen kür seine gute Wirkung, lebten Lis stets
auk ckie Marks „2 Lalmsn". Breis Br. 2,5V unck Br. 6.—
in cksn Axotbeksn.

Bauxtckspot: sollte? à Alartvi».

WstlMgMr bel Mgenlelden.
Herr Z>r. K. Sarmann in Acverstedt i. K. schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei einer Patientin
mit beginnender Lungenschwindsucht und großer
körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen Kind-
bettficbers war. mit sehr günstigem Erfolge angewandt.
Der Appetit besserte sich zusehends, die Mutarmnt
nahm von Hag zu Hag sichtlich ab." Depots in allen
Apotheken. s1077

ZUM Einkauf van Stickereien
für Damen- und Kindcrwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre L befördert die
Expedition d. Bl. s697

I?m angebendes Oienstmackcbsn, das^ sieb unter bewäkrter bsitung einer
tiiebtigsn Bauskrau in seinem Bacbs —
keine Xücbs inbsgrillen — need weiter
ausblicken will, tlncket biszu kelsgenksit
in einer angvsebensn, kleinen Bamilie.
Beins Kinder. Mütterlicbe Fürsorge. Tobn
cksn Leistungen entsprscbsnck. (liierten
unter Lbikkrs bl 1339 bekörckert ckie Bx-
peckition. sl'V 1339

tin ti'äulein
gesetzten kilters unck vorzüglioben, gs-
ckisgenen Lkarakters, ganz allsinstskenck,
als Borresponcksnlin, Lucbbalterin unck

Verkäuferin in selbstänckigsr Stellung
ckurebaus dswäbrt unck aueb cker Haus-
baltung kunckig, siebt sieb inkolgs be-
soncksrsr, dsstimmsncker Verbältnisss gs-
nötigt, sieb einen anckern Wirkungskreis
zu suebsn. Lis kann sieb über ibrs
Vertrauenswürdigkeit unck 'lücbtigkeit
ausweisen unck verkügt über vorzügliebe
Bmpkeblungen. (liierten unter (lbikkrs
W 1 1338 an ckie Expedition. sBV 1333

in ein gutes Hotel der kranzösiscbsn
Lebweiz eins Bocbter im kilter von 17
bis 2V ckabren aus guter Familie, welcke
im Servieren unck in der Bücbe aus-
bslksn will. Bamilisnledsn unck sekönsr
Lobn. Lieb zu wenden an s1341

Madame
Hôtel de Ville, Qr«».

ckine ckockiev aas Auiev kamiiie iviinsckck
Keiie à einem bessern koikoiiscken ck>i-
raikaus, ivo sie »ick» im ckiausmesen nnck

in ckev Anekle nock zveiier ansbi/cken könnie.
(leerten de/örckevt ckie à/eck. /1Z24

Aei'ilisiei'te àlpen-IWek.

Von den böebstsn wissensebaktliebsn ckutori-1
täten als bester unà vinkavbstvr lllrsat/ kür!
llluttermilvk warm smpkoklsn. s1133l

In kipotbeksn oder direkt von Ltalcken, Krumen-
tbal, zu bszikben.

AnvvrIîì88ÌA8tv und Vv8tkswâdrtv

am l'lialwsil (1302

komkortadel àAvrivàtvto Vil!» wit 12 Zimmer» »u raviver Iiàgo.
l'Iizksikâliseli« lleilmvtàoâoa: Zda3sags, s^stvruatisok kürxiSrliotis Rssvdäktiguug,

<F^wiia3tik, Màtro- und H^drotiisrapis. ?raektvo11v
auk und Osdirsv, k'arkaulassru I^roinvriadvu. ^lodsrue Rads- und Vousks-Riu-
riolànx. N'àixs Rrviss. Rrospàts gratis uud kraiào dureà

dis Verwaltung: und dsn Hausarzt:

I. s126S

Villg Mt-etmsi. sitzlleNtel.
Programm: Erlernung der kranzösiscbsn Spracbs, blinkübrung in den llaus-

balt unck in ckis bürgerlicks unck keinsrs Xücbs. — Komfortabel eingsricktstss
Haus, umgeben von grossem, scbattigom Karten. Lracbtvolls bags am Lee, mit
Aussiebt äuk ckie Alpen. Pensionspreis Kr. 12VV. — kìeksrsnzsn. <111956 bl)

ck^in ivenes, veiniiâee cka»î boeiien z?ann nnck ckie Ä'bviAe» ck/a««»
K-eeckick/ie vevsieiîi, /inckei so/ovi Ante Lieiie
in einen kleinen K'amiiie in cknie?ckaken.

k^enien nnien kki^ne klk kick ISIS
be/oi'cke/i ckie à/>eck. ck ckli. /ckZIS

in ein ckievqkoiei iiden ckie Saison eins
cklânenirv /Än 4 Afincken. k/7enten nnie»'
kVn. 1.ZZZ be/'övckeni ckie à/>eck. /ckSZZ

in ^'nnAee, Aui en^vAenes kltiirinAervî von 16 ck^aiîven, îveiâes ckas IKeiss-
nâen vensiekîi nnck- einen iinns im ckriei-
ckenniaâen adsoivieni kiai, s-iekli Kâ snn
ckiesonAttNLl ckev ^kimmena/ beiien ocken

(iedevîvaânnA von Akinckenn. cklrn Alin-
ini/i könnie kli/iie A^inii Aevrkekien. âne
<?eiepenkieck in ckev ckeickseken Kckttveiv mivck
bevo»^npe. (l^mlen îiniev kii/^ve A 1SS1
be/ovckevi ckie ck.lv/-eckiiion. /1ZZ1

^in ivenes nnck /ieissiAes /)is»!.st»îiici-î v/tSM, ckas anâ ckiebs ckkincke/m

Kai, ^nckei Lieiis bei einen kieinev» ckl»-

miiie im Kiavnevianck. k/^evien îtniev
âi^ve ck? IV 1S16 be/ovckevi ckie cklvpeck.

zvivck eine Aeseiá, einpacke ck'ook/ev vnv
liedevmacknnA unck ck/?eqe von 4 ckkinckev»

im Aiiev von 2—16 ckakven, in einem
ckioiei. ckliniviii 1?ncke klkav^ ockev naek
(iedeveinkun/1. K^evie» nniev <7ki^,'e
A ckk 1ZZ6 be/ö/ ckevi ckie cklr/ieck. / iA.Z 'l

L. v^sis, ^suàâtsl.
17. (»zzisy

lleqoit toujours jsunes lillss Kien sie vöss.
Stucks de la langue st du menage. s1304



TÖCHTER-PENSIONAT.
(01499 L) Gegründet 1882. 11050

Mmes Gandin-Chevalier à Lausanne.
Références 1er ordre et prospectas à disposition.

Gesucht :
anf 1. April In ein gutes
Privatbank In Zürich II
eine junge, gesunde, protestantische

Tochter mit gutem
Charakter, im Nähen und Bügeln
bewandert, exakt in der Arbeit
und mit dem Zimmerdienst wohl
vertraut. Offerten sub Chiffre
0 F 4858 an Orell Füssli,
Annoncen, Zürich. (OF4858) [1307

Gesucht
auf Mitte Mai in einen Haushalt von 3
Personen ein tüchtiges Mädchen, das
gut kochen kann und schon in feinem
Hause gedient hat. Dasselbe hätte sich
auch der Hausgeschäfte anzunehmen.
Für Putzen und Waschen wird eine Frau
gehalten. Hoher Lohn. Ohne gute Zeugnisse

unnütz, sich zu melden. Offerten
unter Chiffre B 1313 befördert die
Expedition d. Bl. [1313

Für eine intelligente, 20jährige
Ausländerin

deren Erziehung durch Verkettung
sonderbarer Umstände ziemlich
vernachlässigt worden, wird

ein gut bürgerliches, evang.
Pensionat mit beschränkter
Schülerzahl oder eine in ziemlicher Zu-
rtlckgezogenheit lebende Familie
mit streng religiösen Principien
gesucht, wo dieselbe neben gründlicher

Erlernung der französischen.
und hochdeutschen Sprache

die Haushaltungsarbeiten und
besonders Zuschneiden und
Putzmach en erlernen könnte,umspäter
einmal als Leiterin einem solchen
Geschäft vorstehen zu können.
Strenge Aufsicht und vorläufig
individuelle Behandlung uner-
lässlich. Offerten mit Pensionspreis,

Referenzen u. s. w. unter
Chiffre X OL an die Eaeped. d. Bl.
erbeten. [1326

Dans un petit ménage on demande 3
ou 4 jeunes filles désirant apprendre

le français. Bonnes écoles et en outre
deux leçons particulières par semaine
d'une très bonne institutrice, vie de famille.

Meilleurs références chez Mr.
Jordan, pasteur, à Rochefort et chez Mr.
Otto Baumgartner, Hebelstrasse61, Bâle.

Adresse Mme. Udal Béguni-Renaud,
Eochefort, canton Neuchâtel. [1262

Mädchen-Pensionat
Nenchâtel. Port Roulant 3.

Französisch, Englisch, Haushaltung.
Fr. 80.— monatlich; Musik- und
Malstunden extra. (H2056N) [1275

Familienpensionat
in Genf.

Unterricht in den modernen Sprachen.
Kochkunst, Zuschneiden, Weissnähen,
Plätten. Kunstfächer. Kleinere Anzahl
von Schülerinnen. Eintritt im April. Für
Prospekte und nähere Auskunft wende
man sich an Mme. Collet-Gilllard,
villa beau Chêne, chemin de la Pom-
mière, Genève. (H 651 Xj [1169

lademoiselle Walliémoz
Pensionnat de jeunes demoiselles

Château de Vennes, Lausanne.
Etude approfondie du français et des

langues. Vie de famille. Situation magnifique.

Vue splendide sur le lac et
les alpes. — Prospectus et références
à disposition. (0323L) [1289

Mansion.
In eine einfache, bürgerliche Beamtenfamilie

würden zwei junge Töchter im
Alter von 12—16 Jahren zu sehr
günstigen Konditionen in Pension genommen,
behufs Erlernung der franz. Sprache.

Auskunft erteilt bereitwilligst [1312
Mme. Kttnsch in Relsberg.

SdftOTtfgr JTraurn -Kettimg — Blätter für hm ftäralfaften Krri*

Erauenarlbeitsscliule inNeuenburg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 13. April nächsthin und wird

r„ den Unterricht im Weis.suAlien, Vorstechen, Flicken und Stopfeneröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf folgt der Unterricht
im Maschtnennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermacben (4

Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kenntnisse
ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. —• Vorzügliche Gelegenheit für junge
Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache zu erlernen und
sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes
auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten erteilt. [1245

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer be.iebe
man sich an F. A. Plaget, Direktor der Primarschulen in Neuenburg, zu
wenden. (H 1690

cAlpinula — Jlvenches
—Vaud. —In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes

us,' Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Engländerinnen

im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [1016
Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres-Comaz.

Knabeninstitut Villa Mon Désir
-<£*52. Payera© (Waait).

Französisch, Englisch, Italienisch. Handelsfächer. Künste. Geräumiges Haus
grosse Gartenanlagen. Aufmerksame Pflege. Pensionspreis Fr. 1200 per Jahr!
Referenzen: in Zürich: Herr Manz, Hotel St. Gotthard; Herr Gassmann, Auf
der Mauer; in Winterthur : Herr Hofmann, z. Ceder; in Frauenfeld : Herr
Hugelshofer-Moosberger. Prospekte und anderweitige Auskunft verlange man
von den, Direkt., [1178] p,.,,/. F. DßriaZ.

Töchter-Pensionat (Berner Jura)
Mad. Dedie'-Gossin

nimmt dieses Frühjahr wieder eine beschränkte Anzahl von Töchtern auf, welche
die französische Sprache erlernen wollen. Christliche Erziehung, mütterliche
Pflege und allgemeine Bildung. Mässiger Pensionspreis. Referenzen durch die
Herren Ffr. Bitter in Zürich, Seewer, Veltheim, Pflster, Wädensweii. [1328

S. A.S.JL.—.JL "KT JL Seit11«-. - 1887.
Der Sommerkurs beginnt am 14. April. Sämtliche Comptoirfächer,

französisch, Stenographie. Prospekte und Referenzen zu Diensten. [1270
Der Direktor: .J. Kaiser.

erfreut sich seiner Vorzüglichkeit und seines köstlichen Aromas
wegen einer stets zunehmenden Beliebtheit.

Korsett
System Dr. W. Schuttes

empfohlen durch die „Schweiz. Frauen-Zeitg."

hat einen von dem gewöhnlichen Korsett

abweichenden, im anatomischen Bau
des Körpers begründeten Schnitt, ist
sehr solid und angenehm zu tragen,
ermöglicht ausgiebige Atmung und
Ausdehnung des Magens. [1315

Korsett nach Mass mit acht Fischbein,

für Mädchen von Fr. 10.50, für
Damen von Fr. 15.— an.

F. Wyss,
Gesundheitskorsettfabrikation

21 Milhlebaehstrasse, Zürich Y.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

Pensionnat de demoiselles
Redie-Juillerat (H 397 L)

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. — Prix modéré. [1105

Im Kt. Waadf
in einer schönen Gegend am Genfersee
gelegen, könnte ein treues, braves, junges
Mädchen, welches kochen kann und die
Hausgeschäfteversteht, sofort Stellefinden.
Familiäre Behandlung. Gute Zeugnisse
sind erwünscht. Höhere Auskunft erteilt
Mme. Pfister- Weber, Lehrerin, in
Dabendorf, Zürich et Me. Cordey-
Gossweiltr, Etoy, Vaud. [1335

Mme L. Magnenat
in Donneloye (Waadt) ^1320

nimmt aufs Frühjahr wieder einige
Töchter oder Knaben in Pension zur
Erlernung der franz. Sprache. Sehr
gesundes Klima, mütterliche Pflege.
Pensionspreis per Monat (Wäsche inbegr.)
Fr. 45. Nähere Auskunft erteilt Witwe
Meyerhans, Brühlgasse 1, St. Gallen.

infreundl.förderndes
Heimf.sehtvuehsinniffe

Jllädehen
im Alter von 5—16 Jahren
anerbietet eine für dieses Fach speciell
gebildete und hervorragend befähigte
Lehrerin zu Händen derjenigen Eltern, die
im Falle sind, einen Schwachbegabten
Liebling zur geistigen Förderung und
leiblichen Pflege in beicährte Hand zu
geben. Wenn irgend eine Möglichkeit für
erfolgreiche Ausbildung der Schwachsinnigen

durch sachgemässen Unterricht und
Erziehung vorhanden ist, so wird sie hier
verwirklicht. Die glänzendsten Atteste
über erfolgreiches Wirken liegen von
Eltern, Aerzten und Geistlichen zur Hand.

Gefl. Anfragen sind unter Chiffre
P S 935 erbeten. [F V 935

Strickmaschinen-

Gelegenheitskauf.
3Handstrickmasehinen,

System Dubied, mit 7 und 9 Nadeln
pr. engl. Zoll, mit allem Zubehör, wie
neu, sind wegen Todesfall mit

30°|o Rabatt
zu verkaufen. Eine vorzügliche Gelegenheit

für lohnenden [1334

Haus-ïïebenTerdienst.
Offerten unter Chiffre A B 1334 an

die Expedition d. Bl.

(01499 Q) SoxrUllàvt 18L2. peso

Knnàin Aevnlier à lââline.
kiksrsices lei «à et proepeàz è àiepesitieii.

0esuä:
I»nt 1. àz»?u tw eln
Vrlv»tli»ii>i 1» Xttrlel, IR
élus jan?«, gesuuàe, protests»»
tisede ?«vliter mit gutem 4ba»
rskter, imkisben uuà Liigeln
kewsnàert, sxàt 1» àer Arbeit
uuà mit àew Ximmeràienst wolil
vertraut. Oikerte» sud slbikl're
0 4868 a» Orell pnssli, lin»
»ouov», 4llriob. (Xi MS) (1307

au/ M'tte 47a- eu e7ne» 77a«sda7t ion Z
T'erso»«» à tûodtîA-es 7i7«c7aberr, àas
pat doeden àn» «»à sâo» à /e7»«m
//ause peà7e»ê 7iat. Dassetbe datte sied
a«cd àer 77aiiSFescd<ï/te a»^unedmen.
Für Futse» «»à ipascde» îo7rà «7»e 77'nu
Aedatte». Fader Dod». <?d»e Auêe FeuA-
»Tsse «»»77ts, «7cd su metàe». D)/erte»
«»ter t?d?)/re F 7Z7S be/ô'ràert â'e Fr-
7>eà7t7o» à. M. /7S7Z

Fà «às ÄOM/eriz/s

7?rSie7iizUA àlurâ leidet-
àriA «o»«/«» b«rer 77»^stàtte«7e»i-
tied r>er?ì«e/itttssjp/t «eoreteu, ieirct
«à bürMerttebe», euetriM.
7pe»r»io»,lt Mit bsseteràdter Flebiî»
ters«bt oetsr eine à siesntieberF««-
ritedMesvAertbeit tebeuets F«M»tie
M«t stre/iA retiMibsen Fri»»et7,ie,t
r/ssîrebt, «eo «tiesetbe ^ebeiì f/r7lu<7-
tieber 7?rte,»,ieus/ ,7er /ra«sö«i-
»ebe» »/»ret boebtteîttsebe»« Fpraebe
âe 77«?««b«tt^NN>>«rbö7/e» nntt be-
«oritter» F««sedneilte«« «««««t F«ts-
««««eb e«t e»terrte«« dô>l«îts,î««>t»ziâ'ter
eà»«««t «t» Tleitsri»« ei»«eM «otebe«/
Se»ed«/t ror.stette«« see dô7«»e«î.
Ftre««Ae ^4««/»iebê «««««t ro«à«?«/?</
i«l«tiriàette Tiebttuett««««^ ?«»er-
t««»tied. vierte»» »»it Fwision«-
7>reis, Fe/erense» ««. ». «a. ««««ter
<?/»«//«« ^5 .07 «»i «tie Fr/ie«t. «t. Ft.
erbeten. (1326

7>a»s u» petit ménage o» àsmanàs 3
44 ou 4 jeunes kîllss àèsirant apprenàrs
Is kranyais. Lonnss êeolss st s» outre
deux Ie<Mis particulières pur ssmuias
à'uastrès bonus iustitutries> vis cle kumills.

àlsillsurs rskêrsncss sbsx à. 4or-
àuu, pustsur, à kocbskort et ebex Nr.
Otto LuumZurtner, llebelstrussskl, vâle.

liàrssss N mg. llài LsAuui-Iìsusuà,
Itoedeiort, esutou Nsusbâtel. s1262

NîiàkM.k«ll8Ìollàt
>eiist>!»tel. l'ort Iioiili»nt S.

?rsn?ösisob, Huxlissb, LuusbaltuuZ.
?r. 8V.— mouutlieb; àsik- uuà Nul-
swuäeu extru. (il 2056 bl) (1275

fgWÌlÌKIIPKM0lIclt
ÎQ 06Q5.

Iluterriebt iu äsn moàsrusu Lpruebsu.
Xvelàllst, !ê»svkue!âe», Weissuîike»,
kisttso. Xuustfâebsr. Kleiners ánxukl
von LebûIsrinnsNê Liotritt im Hpril. Kür
krospskts unà »übers àsbuntt ivencis
mu» sieb un 51»,s. <Z«»»«t.v»ll»rÄ,
villu des» Lbêuv, oksmin àe lu ?om-
mièrs, V«»,Sv«. (11651X) (1169

Fe»t»io»»,uê k?e jeunes <temoi»e^ies
Ldâàii àe Veirne«. I/àii«àiliie.

lZtuàs upprokonàis 3u krun?uis et àes
lunxues. Vie às kumille. Lituution muzni-
kczus. Vue splsnàiàe sur le lue et
les ulpes. — prospectus st rskêrsnees
à àisposition. (03231.) (1289

^S5IS20N.
7» eàe e«u/aede, bürAerb'cde Feamteu-

/amà îsàckea su>e» /»»Ae !7öedtsr im
^tder ran 7Z—76 Cadrer» su sedr Fün-
etiAkeu FouÄttouen î» Feusiou Asuomme»,
dedu/s FrieruuuA cier /raus. /8pracde.

â4u«du»F ertâ berâiaMAsê /7Z72
li/Me. F7tnsâ à F>et«bs»'x/.

Schweizer Fr«u»n -Zàng — VlSttrr Mr den häusNchen «reis

àukuaàààlô iuà6nì>ui't(.
Ous neue Lcbul)ubr dezinnt Dt«os>t»x Ävu IS. ^prll nâebstkin unà vvirà

ä^» Ilntsrricbt im tVetssiiiìbe», V«r»t«vli«il, W ltebeii unà Sitoz» le»
erôtlnstà Ois Ouuer àisses Kurses betrügt ein Viertslpubr, Ouruuk tolZt àer Outer-
riebt im (ein Viertshubr) unà im IiI«tÄ«-rm»« t,«n <4 No-
nute). Ous vollstûllàigs prozrumm umkusst ulso ein zunxes 8ebul)ubr^ lim Loblusse
àsssslben lcönnen àis Lebülsrinnsn, àis sieb àureb KIsiss unà tüebtiZe Kenntnisse
uusZsxsiebnöt budsn, sin »Iploi« erlunZsn, — Vor^üZliebs llslsßsnbsit kür )unge
Oöektsr uns àer àsutsoben Lcbvveix, àis krunxösisebs Lprucbs xu erlernen unà
sieb Zlsiebseitiz Zrunàlieb in àsn Küeksrn àes Oruusnurbsitsuutsrricbtes uusxu-
bààem — duck vvirà Ontsrriebt im Vlàtt«« erteilt. (1245

Kür nübsre àsbunkt, sowie kür àus Orozrumm àer einzelnen Oüeker be lebe
mun sieb un à. Oiràtor àer Orimursebulen in lisusnburz, zu
^svclsn. (O 1690 kl)

——7» dü'bsrder sedöu S-s/e^eues, /u> F,»b7er/»srisio»lKk eknAerkcdkekeu
77a»s. âsbkkànL 7» .V/irctâerî, 7O7s»e»t«â«/êe»». 7i7«7e». TbkuskTc. uer-
ouuasu mit Furseu î'u O eï»srt<7b srt, 77ke7<7ör»ii«ebsit, -Vtte/csreî. FuZ7ààe-
muneu -m 77auze. Orekz /ädä'ed 7600 Fr. /7076

^u»7u»/t /rüderer uuck /etssAsr Fô'A-kîuAS. Frozxâe à«red 7/e Oarzteder/u
7t/. ^)o7S7,»>S«-

^llàbMllsìiìiiì Villa Nu vàlr
?K^GVNG (VkAM).

Krunzösiseb, KnZIiseb, ltulisniseb. iiunàslskâcber. Künste. Osrüumixss Ouus
xrosse Ourtenunluzen. liukmsrlisums pllsZs. Pensionspreis Pr. 1200 per lubr!
kteksrsllzsn: i» 7ürivb: Herr Nunz, Hotel Lt. Ooltburä; Herr Oussmunn link
àer Nuusr; i» »iutertbur: Herr iiokmunn, z. Leàsr; I» pruueukelà: Oerr
Ougslskoker-Nooskergsr. Prospekts unà unäerweitixs liuskunkt verlunzs mun
"°° °"à,

?ôoàr-?6iiàAt (Lki'iiöi' àà)
Maâ. IZsclis^Lsossili

nimmt àissss prüb^jubr wieàsr sine dksebrüvkts linzubl von löektern uuk, vvslebs
àis krunzösisebs Lprucbs erlernen wollen. Lkristliebe LrziebunZ, mütterlieks
pkleZe unà ullßsmsine SilàunA. Nüssizsr Pensionspreis, itskerenzen àureb àie
Herren pkr. Ititter in Ailrieb, Leener, Veitbeim, PLster, VVûàvnsweil. (1328

^ á s«,«,
â ,887.

ver Lowmerkurs beginnt um 14. 4pril. Lümtliebs Oomxloirküebsr, kruu-
zösiseb, LtenoZrupbie. Prospekte unà itekerenzsn zu Diensten. (1270

Der Direktor: .1.

Si'fl'kut 8ivk Leinep Vor^ügliekkeii unlj 86ÌNS8 kö8tlieken Aiîoma8

wegen eine«' 8tet8 lunekmenäen keliebtkeit.

Korsett
8Mm vk. M. 8àM«»

mplà àxlîll ilie,,8à>7 fkWii-üeitg."
but einen von àem Zewöbniiebsn Kor-
sett ubwsiebenàsn, im unutomisebsn Duu
àes Körpers dsArûnàsten Lebnitt, ist
sebr solià unà unzenebm zu trugen, er-
mözlicbt uusgiedigs litmung unà lius-
àebnung àes Nugsns. (1315

Korsett nueb Nuss mit uebt piseb-
kein, kür Nààebsn von Pr. 10.50, kür
Dumsn von Pr. 15.— un.

W^z^ss,
tlesullàbeltskorssttkudrikatio»

2l Màlààtrime, ^iiriek V.
Nun vsrlunge gell. Prospekt unà lin-

löitung zum Nussnsbmsn.

fenziliiiiist l>8 llmAZöüö«
7>et7ie--7«rikkerttê (X Zâ? i)

«»II«, Due àe t-lenève.

pnssignsment: krunpuis, ungluis, àes-
sin, uritbmêticzus, ouvrages à l'uiguills.
Oe?ons xurlieulieres: italien, musique st
peinture. Lur àemunàs rèkvrvuees et
prospectus. — prix moàêrô. (110,

àâlu eiuer zcdöueu lleAeuà am Keu/erzee
AekeAeu, döuute ek» treucz, braves,/«»Acs
äÄedeu, u-elcdes doedeu dailii «uà àie
77ausA-escdck/te verstedt, so/ort 87ekke/u7e».
7ÄMi7iäi'e 7ieda»77uuSl. llute Feuzmi'sse
Siuck eru>7i»scdt. Ti'âere ^luz7u»/t erteilt
lt7i>i«. 7^/rster- D ebsr. 7/edre» 7», 7»
7>77beiìk7or/, Fü>7ab et ll7e. tloràkez/-
<7o«si«ie77e»', Tllto?/. O«?/r7. /7.7.7b

N"° à^nenat
in Voiinelv^v (WnM) -2°

nimmt uuks prük^ubr wisàer einige
löebter oàsr Knaben in Pension zur Kr-
lernung àer krunz. Lprucbs. Lskr ge-
sunàes Klima, Mutterliebe pklegs. pen-
sionsprsis per Nonut (VVüsobs inbsgr.)
Pr. 45. Mbers áuskunkt erteilt »itwv
Ne^erbuns, Drûlàgusse 1, Lt. Dulle».

von i5—46 -/oe^ven
auerbietet e7»e /7tr âeses 7'»cd «peetett
Aebitelete u«ct de» voiV'aAe>îck be/ädiAte 7,ed-
reiu'u sit 77au7en <ter/e«iAe» Tlter», à
7m Tratte s7»7, e7uen »ebivaedbeAabteu
77ebt7»p 2"ur Ae7st7Ae» 7-a>àru>îA uua!
te7b77cdeu F/te^e 7» deivadrte 77au7 ?u
Asbeu. kO uii i>Ae« 7 e7ue 47äA/7cd7e7t /««>
er/o/Are7âe ^luzbilàuvA 7er Kediaaedsiu-
ii?Ae» à red sacdS-emckssen Oater» 7edk u«7
Fr^ieditUA vordaucken 7st, so îo7rà s7e bter
verio7r777ebt. 7)7« Atcku^euctste» Atteste
über er/o7A? e7edes lÖ7r7eii tte^en vou 777-

ter», berste» uuck <?«7st77cde?i ^ur 77an7.
<le/7. ^l»/r«A«n s7nà «»ter <7/i7//>e

O A SZZ erdete». /P O 075

8tmKiHcl8l!>lilIKN-

Kàgkàitàs.
s I lîlll4Lpstem Dudieà, mit 7 unà » ?k»â«1i»

xr. engl. Tloll, mit allem Tludsbör, wie
»vu, sinà wegen loàsskall mit

301« lìâlzatt
ZU vsrkauksn. pine vorzüglicbe Dslsgen-
deit ttir lutmeiiâell (1334

llauLädenvvrâien8t.
Dkkerten unter Obikkre li ii 1334 an

àis Oxpsàition à. LI.



Sdjtoeiiet Trauen -Bettung — Blätter für ben f{äu*nrtjen Kreta

Zahnärztliches Institut Binningen (Basel)
E Wiesendanger,

Hauptgeschäft Hamburg (etabliert 1874).
Heilung aller kranken Zähne ohne Aasziehen! Zahnkronenersatzmittels
den in allen Staaten patentierten Idealkronen (eigene Erfindung). -

Behandlung schmerzlos. — (0 6792 B) [1329
; y« Telephon 404§.

eigenes nnd englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideanx-Geschäft
J. B. NEF

if I HERISAU — zum „Merkur"
Vornangnalter Huster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (H56G)

Vorhangstotfe

Etamine

Jrnstitut Dr.Schmidt
St. Gallen.

Inprachtvollster Lage aufd. Mosenberg.

Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-
Abteilungen, mit gründlicher, rascher Vorbereitung für Handel
und Industrie, sowie für Technikum, Polytechnikum,
Universität. etc. — Rationell theoret. u. pralct. Studium der modernen
Sprachen. — Erziehender Unterricht. — System ganz kleiner Klassen
von durchschnittlich nur 4—6 Schülern. — Gewissenhafte moralische
und körperliche Erziehung ; konstante Anleitung und Ueberwachung.
Familienleben. — Nach den modernen, häuslichen, hygiein. u. päda-
gog. Erfordernissen extra hiefür erbautes Institutsgebäude mit De-
pendenzen, grossen, schattigen Anlagen, Spiel- und Turnplätzen.

Ausgezeichnete, zahlreiche Referenzen von Eltern in der Schweiz
und im Auslande, — Sommersemesteranfany : 20. April. —
Für Prospekte, Examen-Expertenberichte etc. wende man sich gefl.
an den Direktor [1284] Hr. Schmidt.

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchterpensionat

Château de Vidy, Lausanne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteilt l)ie Direktion.

Ist unübertroffen Man lasse sich nicht durch
Anpreisung minderwertiger Ware
beeinflussen, welche bei billigerm Preise dennoch
1154] zu teuer ist. (H390Q)

Institut f.jung1© LeuteClos-Roussean, CRESSIER bei Nenenbnrg.
Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer .— Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer
Nähe des Waldes. — Referenzen von mehr als 1300 ehemaligen Zöglingen. —
Sommersemester : IS. April 1898. (K326L) [1288

Direktor : IN". Quincke, Besitzer.

Knaben-Erziehungsanstalt.
Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten und polytechn. Schulen.

Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein neuer Knrs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
1236] (H330Lz) W. Fnchs-Gessler.

Rheumatismus, Schwerhörigkeit.
1223] Ein heftiger Rheumatismus mit reissenden, stechenden Schmerzen, Steifigkeit
u. Schlaflosigkeit hatte mich derart heimgesucht, dass ich nur mit grosser Mühe meine
Strümpfe anziehen, und wenn ich eine Zeit lang gesessen, kaum mehr stehen konnte.
Zudem-litt ich infolge einer in der Jugend gehabten Ohrenentzündung an beiderseitiger
Schwerhörigkeit mit Ohrensausen. Von allen diesen Leiden hat mich die Privatpoli-
klinik in Giarus durch briefliche Behandlung befreit, wofür ich meinen innigsten
Dank ausspreche. Ich kann es daher nichtunterlassen,dieseAnstalt jedem Leidenden
aufs wärmste zu empfehlen. Rösslistr. 327, 0erlikon,denll.0kt. 18^7. Frau Babette
Härtsch, z. Konsum. gV Die Echtheit obiger Unterschrift wird amtlich beglaubigt.
Oerlikon, den 11. Okt. 1897. Gemeindeammahnamt Oerlikon, der Gemeindammann :

H. Bertschi. Adresse : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Giarns".

Der (H 871 G;

längst
gesuchte

i243j Ersatz
für

Korsetts!!
Gibt dem Körper einen vollständigen

Halt, ohne denselben in
irgend einer Weise einzuzwängen.

Elegante Figur
bei absoluter Behaglichkeit.

St. Gallen.

cTimperenz-Sefränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
billigsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

E. Custer & Co., Aarati.

Gesundheits-Bottinen
(+ Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laufenburg.

finden Sie in unübertroffener Auswahl

laiame zam Wilflen Man,
Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1282

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fllr den häuslichen Kreis

?almär?tlieke8 In8titut kinningen ska8el)
k. VàGNàM.M,

I1î>»z,tb (sts.b1isrt 1S74)
Heilung »1l«r kranken Däkns «Im« àii»^I«I»«i» I Dabnkronenersà mittels

den in alien Staaten patentierten ISvsIUr«,»«,» (eigene Drlindung). -
Dsbandlung sckmer^Ios. — (O 6792 ö) ^1329

I7«I<z»l><>>i l<) l 1 —

eizeiies imâ eiiglMlies käbrikät, veîss uvâ erme
in grösster Luswabl llekert dilligst (1123

<1ns îicl rix - <» «; ss c; tr li t'V

Z. s.
Vol'liÄÜ^Näilör »à ltà Iwslciis lngà llvt kên ewllMlit. (ÜSSS)

VàiigMo
Kamins

^75â/ Heà/'///

IZTrnàl'i., Zrikîàrle- «nd
.1 ö5ei/<t»«s/sn, «i/t Aründtkriler, »'nâer /»> /7<tN<lel
«nd te, »o!»!s/°tt> 7'e^/tnt/cunì, D'o/?/ter7drtià7»î,
«ie» etc. — 1?ni/o»e// âeoreb «t. ^rnt-ê. 3êud/nm à?'
Kprac/îen. — D,^!>/»e»dcr blbei'rkcilt. — 37,«êem Aan? àîner ôtasse»
ron »»r 1—6 3'âtt/«?-«. — t?e?eàe»/îa^e morntisâe
!/«d ^4nte7tn»A und l/eber«-aânnA.
Kb'nànteben. — Waâ den »»ode/-n^n, 7ia«skîâe», /»/Aîeà. «. p»à-
oop. D»/ordern?.9sen e^rtra /l/e/iö' erbaute« /nstttttisseàâuds mik De-
pende»?en, Ai-ossen, scilnviAen ^l«/ttAen, Kp/et- ««d D»/-npbïàen.

.-tusAr?eiidînete, sa/ikreiâe De^e»'e»sen vo» D/te»'?! k» de?' .LcdîZveî's

î?»d /m >4»,>>7tt«à, — ,Vo»N,/l<??'.<>e>??i»/.' Av. —
d u> Drospelde, D-ramen-Daipe/denberzeiite ete. îe-erde ma» s?â pe/?.
a» den Dàldo,' /d284^ D»r. Kâ/nictt.

MLI'II'III' ?LL1'^I^c)22I
^i-an?ö8i5okk8 Iôektei'pen8îonat

<1li>t <î»iì <1t; V I^îìvrs-^rir»«. (979
Dründlieke Erlernung der kran^ösiseben, sowie modernen Lpracbsn; Ausik,

Aalen, ^nstandslekre, liauslübrung, Doebkunst, wsiblicks Handarbeiten. Prospekts
sowie Auskunft erteilt I,i,. Vii-àîi»»».

Ist ullüdortrotkeu! Uau lass« sied niât âured
itvxrvisnnA rniriclSi'WSrtigSi' IVni-e devin-
tillssen, welviiv dei dililKvrin kreise «ivmiovk
1154Z 2U teusi' ist. (H39V(Z)

Insiîîì^î ^
VI«S Iì«uss«»u, I I»ei Xeueiikilr^.

OsUrllndstISSS.
Lrlsrnnng der modernen Lpracden nnd sämtlicder Handslskäeder .— Lieben

diplomierte bsbrer. — ?raektvolls 1>ags am ?usse des lura, in unmittelbarer
Nabe des Waldes. — ltsksrsn?en von msbr als 1399 sbemaligsn Zöglingen. —

: 18. áprtl 18K8. (X3261-) (1238
Oirslrtori IV. tlssitüer.

àà-wiàiMiìM. ^<-xs^

llaodelssvbnle. Vorbereitung auk llniversitüten und polz^teobn. Lebnlen.
Individueller ilntsrriebt durcb tüebtige, diplomierte Vaeklsbrsr. Alt Ostern
beginnt ein neuer bars. Prospekte und näbers àskunlt bei der Direktion
1236( (D339Dü) VV. i

IìIl6UTriS.tÌ8iriI1S, 3c;1l^56à0I'ÌN^6Ìt.
12231 Din best iger libeuniatisinns mit rsissendsn, stocbsndsn Sebmer^ev, Steitlgkeit
u. Leblaiiosîgkvit balte miek derart boimgssuebt, dass ieli nur mit grosser Aüke meine
ötrümpke anhieben, und wenn icb eine Doit lang gesessen, kaum mekr stoben konnte.
Dudvm litt ieb inlolgs einer in der lugend gebabton Dkrenent^ündung an beiderseitiger
Lvbverdörlgkeit mit Obrensanso». Von allen diesen beiden bat miek die Drivatpoti-
Klinik in Oiarns durcb drisllicbs öebandlung dskreit, wokür icb meinen innigsten
Dank aussprecbe. Ick kann es dabsr niebtunterlassen,diosei1nstalt1edom Deidsnden
auls wärmste ^u empleklen. Dösslistr. 327, Dsrlikon.den ll.Dkt. 18?>7. Drau Dabetts
Därtscb, 2. Donsum. gM- Die Dcbtbsit obiger Dntsrscbrikt wird amtlicb beglaubigt.
Derlikon, den 11. Dkt. 1897. Demeindeammabnamt Dsrlikon, der lZemeindammann :

D. Lertsebi. Adresse - „I'rtvstpvIililliilU, Xirckstr. 49ö, VI«rn«".

Dor ^ ^
làg^t

NSLIiolltS
12431

kür

Korsett»!!
Oidt dem liörper einen vollständigen

Aalt, ebne denselben in
irgend einer Welse einzuzwängen.

kleUià kiKiir
tLi à^olàr kàMàit.

Lt. QallSn.

^6M/?6/'6K^-^e5/'à^6
î/'sà î»»c( rot, «oerctêK à Vortre//?/o/îer Huatität /«erAestettt ît»o( 2i< öit-
tîA.stsA kreissn «uc// a» krivà Aötte/srt von- (1257

KmiMà-Mjim
(Gi ?ànt Fr. 10,402)

aus bester Wolle g«»<rlielrt. Dür gekilli»le und ltr»»Iie
küsse, ein im Lommer kükler, im Winter
warmer, kvq««»»«? Daus- und às-
gangsscbuk. (1349

Lcbäkte und ksrtixs Lottinen iiekern

Hudsr, llrsssl^ <à vis.
Dankellbnrg.

Mme m Mei àm,
iieîlis »âme lersilWS, l>si Seilzel iluslêt m «stlsngîn. (1232



$tf|toE$|er JTrgiien -Leitung — Blätter für hm ItäuBÜttim Kreta

Pension-Haushaltungsschule
Mme8 Cosandier, Landerou

(Neuchâtel).
(Nicht mit Pension Aellen zu verwechseln.)

Prächtige Lage. Studium in
franz. und engl. Sprache. Musik. Hand-
aibeiten. Kochkunst. Ref. u. Prospekte
mit Ansicht. (H 1138N) [1180

MONTREUX
Hotel u. Pension des Bains

neben dem Kursaal.
Schönste Lage, sonnige Zimmer, gute

Küche, Centraiheizung, elektr. Licht, alle
Arten Bäder, bescheidene Preise. [1333

Besitzer: C. Weber.
oooooooooooo0
0
0

0
0
0
0

0
0

0
0

montagne en été. S'adresser à y
Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof, a

Le Verger, Pontaise, Lausanne. a
(1205 W

Pîtsiomi da demoiselles.

Education chrétienne, instruction

solide, vie de famille
pratique, soins maternels, séjour de

aoooooooooooo
Pissinat für jugs MM»

gegründet 1873. (1201
Herrliche und gesunde Lage. Sprachen.

Musik. Malerei u. s w. Zahlreiche
Empfehlungen und Prospekte bei Frau Prof.
Herzog, Villa des Lilas, Lausanne.

Familien-Pension.
Herr und Frau Trolliel, Professor,

in iHondon (Kt. VVaadt), nehmen in
ihre Familie eine beschränkte Anzahl
jnngerTöebter auf. Speciell. Studium
der französischen Sprache. Prospekte und
Referenzen zur Verfügung. [1200

Sinters Seit'eiispillme sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Snters Siel fen -

spähiie. — Alleinige Fabrikanten :

1318] J. Suter-Moser & Co., Zug.

Ananas - Törtchen

sowie feinst präparierten

Ananas H
empfiehlt als [1342

vorzüglichstes Dessert

J, Kriemler, Konditor,
Rosenbergstr. z. Blumenschein

St. Gallen.

(10dl

_ SUPPEN-ROLLEN
für schmackhafte, fertige Suppen aller Art in Täfelchen zu 10 Rappen für 2 gute Portionen
sind zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [1273

US /VVVvv-ywJ'V'/Vs'Vvy' /-V^/Y\y7vy\/^-VvVvV-y7'vVs/V^'VvVvV-yv\'/yyVvV'</^/y\/VvVVVv^A M

Alkoholfreie Weine

(Sterilisierte Trauben- und Obstsäfte).

Garantiert naturrein, ohne jegliche Zusätze
hergestellt

aus frischen Trauben und frischem Obst nach dem

Verfahren des Herrn Professor Dr. H. Müller.

-Ifi/gegefinstes und gesündestes Getränk -*=§-

für den

wamilientisah.
Bestes alkoholfreies Erfrischungsgetränk, daher auch

bevorzugt von allen

Frauen und Kindern.

Als diätetische Getränke ärztlich vielfach empfohlen.

Einziger und bester Ersatz für frische Trauben, daher cruch

besonders geeignet für Traubenkuren in jeder Jahreszeit.

Man verlange Prospekte und Preislisten, welche

gratis und franko an jede Adresse versandt werden.

Assortierte Probekisten
von 13 Flaschen an.

Brief-Adresse:

Alkoholfreie Weine
Bern.

Erste schweizerische Aktiengesellschaft
zur Herstellung

unvergorener und alkoholfreier Trauben- und Obstweine

BERN. [1297

15
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Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leid enschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar vieleLeute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Freischützgasse 11, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Freischützgasse 11, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. "ap® Adr. : „Priratpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus".

H 4.1131/2

f f) IE sehr die Damenwelt immermehr die unverwüstliche

XyK/ Qualität und die äusserst praktischen Eigenschaften der
Vorwerkschen Kleider Schutshorden anerkennt, beweist

die Thatsache, dass dieselben nach wie cor für weit mehr als

100,000 }(leider
wöchentlich

Verwendung finden. Vor Verwechselung der Original-Schutsborde
mit den vielen minderwertigen Nachahmungen schützt allein der
auf die Waare aufgedruckte Name des Erfinders Vorwerk.

[1241

,,(iiihraltar"
Sprächet- uni Uls-IistM

Neuchâtel (Schweiz).
Studium der modernen Sprachen.
Vorbereitung zum Post- und

Telegraphendienst. (0 F 4854) [1310
A. Thttrlnsr, Direktor.

Herren-Hemden
nach Mass oder ab Lager [1204

liefert in bester Ausführung

G. STJTTER
Wäschefabrikation

Speisergasse 20, St. Gallen.
Das ärztlich empfohlene

von J. BISSIG in Rapperswil ist ein
ausgezeichnetes, blut- und
knochenbildendes Nahrungsmittel far Kinder
und dem schwächsten Magen verträglieh.

Keine Mutter sollte den Kindern
die Milch ohne diesen Zusatz
verabreichen. Preis Fr. 1 in Kartonschachteln.

Ebenso ist J. BISSIG'S Kratt-zwiebackmehl ein unübertreffliches

Stärkungsmittel für schwächliche
blntarme Frauenzimmer.

Preis Fr. —.80. [1336
Zu haben in den Apotheken und

Droguerien, oder direkt beim Fabrikanten
J. BISSIG in Rapperswil, Kt. St. Gallen.

Dr. med. Kimmigs

fCaemostat
(Name geschützt)

nie versagendes, prompt wirkendes
äusserliches

Jllittelgegen
Jlasenbluten

in Tuben h Fr. 1. 50

C. Fr. Hausmann
Sl. GALLEN

Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft.

[1244]

Das Buch über die Ehe
(von Dr. O. Retau) mit 39 anatomischen
Abbildungen. Preis Fr. 2. —. Ehe ohne
Kinder. Preis Fr. 2. — [1294

Buchhandlung E. Hedwig, Luzern.

Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

feà-llMliàliMlià
l'lmiià, I^vàroii
(Usuolrâtsl).

triebt mit Pension Wellen 2u vsrwsck-
sein.) kräektigs Dags. Ltudium in
krana. und sngl. Lpracbs Nusik. Dand-
aibeiten. kocnkuust. lief. u. Prospekts
mit ^nsiebt. (P 1I33Ii) ^1I8D

b/IOHIII-iLKIX
Hotel ll. keiisivii às àill»

uetten à«m Lursaai.
Lekönste Dags, sonnige Zimmer, gute

küebs, Dentralbsi2ung, elektr. Dicbt, nils
flrten klader, desekeidsns preise. f1333

Lesit2sr: t'. HV«t»er.

oooooooooocxso
o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o

montagne en ètê. L'adresser à f)
Nms. et Nr. Lorrevon-lla/, prof. ^
te Verger, Veiitai««, taiuiliiine. »

(1205 V

?sîîi««àì âs àiittll».
pdueation cbrstienns, instruc-

tion solide, vis 3e famille pra-
tic>ue, soins maternels, séjour de

0Qoesooezoooo<so
kêiiiiaì llk M»

«« ürüixll t l«7îi. (lsvr
Derrliebe und gesunde page, Lpraeken.

Nusik. Nalsrei n. s w. Zaklrsiebs Dm-
pkstrlungsn und Prospekts bei krau prok.
Uer2«g, Villa des Dilas, Dausanue.

Familien t^enLion.
Herr unà krau prolllvk, Professor,

in ttnnil«» flit. VVaadt), «vin»«» in
ilire pamilie sine besebrânkts 11n2akl
Danger VSelitvrauk speciell. Studium
àer fran2ösiscbsn Lpraebe. Prospekts unà
ktekeren2en sur Verfügung. s 1200

Sielte»si>jlt,„< sinà aus reiner
Lsike von böebstsm psttgsbalt, de-
sitzen grösste Wàsebkrakt unà em-
pkedlsn sieb dureb m>ke«Ilngr«
î>iel,«»iii,g àer Wâscbs ^jeàer Daus-
krau von selbst. Nan verlange über-
all unà ausdrüeklicd : Sot«,-» Siel ten »

«pàl,»«. — Alleinige pabrikanten:

1318^ 8»ter-M8er â lî«.,

tUM-IMêll
sowie feinst präparierten

^ Quartas??
empüeblt als M42

vviîiÌAlieIl8tW Vk88«rt

F. Xrismlso, XMältor,
lîllsenbei'gzti'. i. klllmensà

Lt. QsIlsQ.

iwsl

kür sebmaekbakte, fertige Luppen aller ikrt m Däkelebsn 2U 10 Pappen für 2 gute Portionen
sinà 2u baden in alten 8ps2srei- und Delikatsssen-kssebaftsn. s 1273

Màlkttie Wm
^Äerüisierie Irâàli- unä 0d8tsäktej.

lZarautiert uaturrsin, odus ^'sAlieks IZusàe
bsrgsstsllt

aus krischen 'I'paubku unà krisvhvm Odkl unà àem

Vcu'fuhi'LN à<?8 VIsri ll Vrokessor Dr. H. NüIIer.

/Ä> ckr?«

M'

»llivIioit'reZes LrfrjsehuuZsAàìình, ààr uuck

hevui^uZt von alleu

k'rausli unà Xinàn.
/0s lliâtetisvlie Ketrànlce àritliok vieltaek empioiilen.

«tuck /»'i8o/!e à/ter «uc/t

àescuîà s AserAuef /^ür ?» /sà' ^«/??'e8^eit.

l^Ian vvrlunAv Vrospàte unà Preislisten, tvelede

gratis unà trunkn an jeàe /Vàresse voi-sanàt, woràsn.

^.SLVI'ìiSI'tS ?i7c>ì»àÌLtSI1
von IS làaseiivv nn.

Slisl-iitilezssl

Alkoholfrei« ^Veino
lîoru.

Lrsie sokwei^erisoiie Aktiengesellsvlisft
2ur perslsllung

uillergiifeiier uml s»«>>iii>Ireiei' làn- uili! ilàiile
^1297
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1231^ ^u meiner preuàs kann ieü Iknsn mitteilen, àass iclr àurelr Ilrr unseiiâàlieûes
Verkairren von meiner k,sià enseliakt gelreilt woràen bin. leb babe gar keine bust msbr
2um Irillkvii, delinàe mieb àaàureb viel besser als vorber unà babe aueb sin besseres
àsssbsn. às Dankbarkeit bin ick gsrnsdsreit, àiss Zeugnis ^u verökkentliebenunà
àenlsnigôll, welcbe mieb über meine Heilung befragen, àskunkt^u erteilen. Neins
Heilung wirà àkssben erregen, äaiek als argerIrinksr bekannt war, Ls kennen mieb
gar viele Deute, unà wirà man sieb allg. vervvunàern, àass ieb niebt mebr trinke. leb
wsràe Ibr Irunksuebt-Dsilverk., àas Isiebt mit oàer obne Wissen angswanàt wsràsn
kann, überall wo ieb binkomms, empkeblen. prsisebüt-gasss 11, Wriob III, 28. Dsa.
1897. álbsrt Wsrnàli. àr Leglaubigong vorsteb Dntsrsobrikt àss Hrn. Albert
Wernàli. prsiscbüt^gasse 11, àabier. ^ürieb III, 23. Ds2. 1897. Der Ltaàtammann:
Wolkensbsrgsr, Stellvsrtr. "MS àr. : „?rivatpoliklinlk, Hircbstr. 4V5, Ulsrus".

«DI'ZI/Z

/ /à I1D' ciie Du»!e»îeâ im»!e?'»!e»r ef/e

HulUitüf ît>»i ck/e âitssersf D7ye»«e/»i/ài àer
I'orîrerà»e» 7v7eià-ScfuUàrài deàst

càs lp/mfsnâe, àss cb'cseà» »uâ ror /«>' ueif »»s/tr ais

/c)c),c)c?c)

pe>'U)e»?cka»<7 /ìncie». D'or perît,'sc)iseiit»A à DrigMai-Sâuisboràê
mii cic» r-icie» miuckerireriipen WaâaitMîUîpe» sc/îâiêi aiiei» à
au/" ckie IVaars au/i?sckrae/cis Wa»!S à 7?r/i»cke>'s Vor'^tVOrthf.

ft241

W«- lli! Kà!î-I«M
^IkUvtlâtkI (Lcîìiwei?).

Stuàium àer moàsrnen Spracksn.
Vorbereitung 2um post- unà lele-

grapbenàienst. (0P4854> l1310
à. Vàtlrtoe, Direktor.

Hkmn-klmà
nsell I^â88 llllsi' sb l.ggei' II2Û4

liefert in bester àskûbrung

S. 3171'1'^Iì
8pàrZî>88v 20, 8t. (xîìllon.

»»8 «mz»tt»I»Ieuv

von àl. DISSID in lltappsrswil ist ein
ausge/elebllktes, dlut» nnà kn«el>en-
bilckenàes l>abruug>unîtte1 tilr Xinàer
unà àsm sebu avlisten liage» vertrd'g-
Dell. Xsins Nuttsr sollte den Hindern
dis Nileb obns diesen 2usà vsrab-
rsiebsn. preis Pr. 1 in partonsokaektsln.

Lbenso ist à. DILLlfpS
^^v i< ll»«t?Itrri« ti1 ein unübertrelk-
liebes Stärkungsmittel kür «vdwUeU-
Ilelie I»Iilt»eiiie lraiieiirllniiiei».
kreis Pr. —.8D. ^336

à baden in den fipotbsken und
Droguerien, oder direkt beim padrikanten
I. LlSSIU in Itapperswil, lit. Lt. Kallen.

Dp. meci. D»«?niAS

âsâá/
fWame Aesâàil

»/s rsrssZsnà, prompt lr/rlsocios
àssr//o/?ss

î» fpttbe» à 7->. 1. so

<7. />.
SI.

/fseiitspot/isls Ssp/tÂâZoso/>â/t.

fl2^l

vas Lu«h üv«r âio ÜK«
fvon Dr. D. Ilstau) mit 39 anatomisoben
fibbildungen. preis Pr. 2. —. pks obns
Kinder, kreis kr. 2. — ^294

SucliliWlIlliiig k. ûleàix, ililsfii.

Sei Aufgabe von Aài-esoenànâe-

,-ungen bitten wic kökl. um geil,
keiiügung ller alten (bisberigen)
Aäreeee.
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